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Verbesserung der 
Lebensqualität 

Pflegebedürftiger 
und Angehöriger 

Förderung ehrenamtl./ 
bürgerschaftl. 
Engagements 

Verbesserung der 
Situation „junger 
Alter“ und „alter 

Alter“ 

Verbesserung der 
Kooperation und 

Koordination der in 
der Altenhilfe 

Verbesserung der 
Situation älterer 
AusländerInnen 

Verbesserung der Situation 
in Armut lebender älterer 

Menschen 

Verbesserung der Situation 
älterer Frauen 

Verbesserung der Situation  
behinderter älterer 

Menschen 

Verbesserung der Situation 
gerontopsychiatrisch 

veränderter Menschen 

Verbesserung der Situation 
Sterbender und deren 

Angehöriger 

• abgestuftes Versorgungsangebot 
[Pflegedienste, teil- und 
vollstationäre Einrichtungen, 
Heilmittel (KG, Ergo, Logo), 
trägerübergreifender Hilfsmittel-
verleih, komplementäre Angebote] 
weiterentwickeln 

• Pflege- und Wohnberatung (Case 
Management) anbieten 

• soziale Teilhabe und Integration 
ermöglichen 

• verbesserte Kommunikation durch 
Überleitung an Schnittstellen 
schaffen  

• Selbsthilfegruppen gründen und 
stärken 

• Gesprächskreise pflegender 
Angehöriger unterstützen 

• Freizeitangebote für 
Pflegebedürftige ausbauen 

• Eigenverantwortung achten 
• Möglichkeiten eröffnen 
• Erfahrungswissen nutzen 
• Selbsthilfe stärken 
• Impulse geben 
• Nachbarschaftshilfe stärken 
• Wertschätzung und 

Anerkennung geben 
• vor Überforderung schützen 
• Formen der Ansprache 

entwickeln 
• Bedürfnisse erkennen und 

aufgreifen 

• Lebensweltbezogene und 
biographische Angebote 
vor Ort schaffen 

• Bewältigung von 
Vorruhestand/ Ruhestand/ 
Arbeitslosigkeit 
unterstützen  

• sinnvolle 
Betätigungsfelder eröffnen 

• SeniorInnenbegeg-
nungsstätten qualifizieren 

• Isolation verhindern 
• Freizeitangebote schaffen 
• Formen der Ansprache 

weiterentwickeln 
 

• Informationsaustausch 
weiterführen und absichern 

• Abstimmung und Vernetzung 
weiterführen 

• fach- und ressort-
übergreifende Fragen 
gemeinsam klären 

• gemeinsame Fortbildungen 
veranstalten 

• Arbeitskreise bilden 
• Fallbesprechungen 

interdisziplinär durchführen 
• Verbesserung des 

Schnittstellenmanagements 

• soziale Integration 
unterstützen  

• Sprachbarrieren 
überwinden 

• leistungserschließende 
Beratung anbieten 

• kultursensible Pflege 
vermitteln und 
durchführen 

• Fortbildung der 
MitarbeiterInnen zum 
kulturspezifischen Bedarf 
der Zielgruppe 
veranstalten 

• Isolation überwinden 
• Benachteiligungen abbauen 
• Entlastung schaffen 
• Pflegebereitschaft stärken 
• Gleichstellungsstellen 

einbeziehen 
• geschlechtsspezifische 

Angebote (Frauengruppen, ...) 
eröffnen 

• Selbsthilfe unterstützen 

• Analyse und Bewertung der 
Situation älterer behinderter 
Menschen in Einrichtungen und 
Familien vornehmen 

• Konzepte für spezifische 
Angebote/Hilfen entwickeln 

• soziale Integration unterstützen 
• Familien entlasten 

• angemessenen Umgang erreichen 
• Entlastung der Angehörigen 

schaffen 
• abgestuftes Versorgungsangebot 

schaffen 
• Fortbildungen veranstalten 
• Enttabuisierung erreichen 
• Angehörigentreffs(z.B. von 

Alzheimerkranken) bilden 
• Alzheimergesellschaft fördern 

• Leben in Würde bis zum Schluß 
ermöglichen 

• Begleitung und Entlastung der 
Sterbenden und ihrer Angehörigen 
anbieten 

• Enttabuisierung des Themas 
erreichen 

• Trauerprozeß der Angehörigen 
begleiten 

• soziale Teilhabe ermöglichen 
• Enttabuisierung des Themas 

erreichen 
• Integration fördern 
• Inanspruchnahme von Rechten 

ermöglichen 
• leistungserschließende 

Beratung anbieten 
• Schuldnerberatung, 

Verbraucherberatung 
einbeziehen 

• leistungserschließende 
Beratung anbieten 

• aufsuchende Beratung 
einbeziehen 

• Formen der Ansprache 
weiterentwickeln 

• psycho-soziale Beratung 
sicherstellen 

Querschnittsaufgabe:  
Beratung  

Querschnittsaufgabe: 
Öffentlichkeitsarbeit 

Querschnittsaufgabe: 
Vernetzung und Trägerberatung 

• Infomationsmanagement 
Informationen zu Leistungen 
und Angeboten sammeln, 
aufbereiten, zur Verfügung 
stellen und vermitteln 

• Entwicklungen und 
Zusammenhänge vermitteln 

• Tabuthemen aufbrechen 

• Bestand bilanzieren 
• Bedarf erheben 
• Abgestimmte Handlungskonzepte 

entwickeln 
• Vernetzung herstellen 
• Konzepte umsetzen 

Verbesserung und Absicherung der Lebensqualität ält erer Menschen in Ahlen 

Querschnittsaufgabe:  
Bildung 

Querschnittsaufgabe:  
Qualitätsentwicklung 

• Lebenswelt- und 
Alltagsorientierung 
einbeziehen 

• Formen der Ansprache 
weiterentwickeln 

• Wohnortnähe gewährleisten 

• Qualitätsstandards weiter-
entwickeln 

• Dokumentationen qualifizieren 
• Evaluation vornehmen 

Leitstelle „Älter 
werden in Ahlen“ in 
Zusammenarbeit 

mit der KAA 

• Katalysatorfunktion 
wahrnehmen 

• Vernetzungsprozesse 
fördern 

• Entwicklungen/Bedarf/ 
Probleme erkennen 

• Handlungskonzepte erstellen 
• Umsetzung der 

Handlungskonzepte 
verfolgen 

• Evaluation durchführen 
• Mittel akquirieren  
• Projekte begleiten und 

koordinieren 

Moderation 
durch:  

Querschnittsaufgabe:  
Medien 

• Potentiale prüfen und nutzen 
• Beteiligung fördern 
• Integration in die 

Handlungsfelder erreichen 

Verbesserung der 
Wohnsituation älterer 

Menschen 

• Stationäre Versorgung 
gewährleisten 

• Alternativen schaffen 
• Leben zu Hause unterstützen 
• Wohnberatung und 

Wohnanpassung anbieten 
• Mit Wohungsbaugesellschaften 

und Vermietern kooperieren 
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